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Dr. Mathilde Berghofer-Weichner:



Ethische Selbstverpflichtung ist angewandte Ordnungspolitik

 
(bbiv) München. Letzte Woche sind die ersten neun bayerischen Bauunternehmen zertifiziert worden. Damit ist das EthikManagementSystem des Bayerischen Bauindustrieverbandes in eine entscheidende Arbeits- und Bewährungsphase eingetreten. Den Zertifizierungen waren umfangreiche, wissenschaftlich gestützte Audits vorangegangen, die der Umsetzung des Werteprogramms dienten. Auf diese Vorgehensweise hatte sich der im Vorjahr in Regensburg ins Leben gerufene Verein EthikManagement der Bauwirtschaft e.V. (EMB) - eine Initiative des Bayerischen Bauindustrieverbandes - geeinigt.


Wie Frau Dr. Mathilde Berghofer-Weichner, frühere bayerische Justizministerin und Vorsitzende des EMB-Zertifizierungsausschusses, bei der Vorstellung der ersten neun anerkannten Bauunternehmen betonte, handele es sich hier um den „ersten Schritt zur Selbstverpflichtung eines ganzen Wirtschaftszweiges auf verantwortungsbewußtes wirtschaftliches Handeln“ und bilde damit „einen Gegenpol gegen eine Verwilderung der Geschäftspraktiken, die immer mehr um sich greift“. Deswegen sei es erforderlich, daß sich noch viel mehr Unternehmen, auch anderer Wirtschaftszweige, „diesem schwierigen, allerdings die Markttransparenz und Marktsicherheit maßgeblich bestimmenden Weg einer konkreten Umsetzung grundlegender ordnungspolitischer Forderungen“ unterzögen.


Thomas Bauer, Präsident des BBIV und Initiator des EthikManagementSystems, unterstrich gleichzeitig die Vorreiterrolle des EMB: Nahezu alle anderen Branchen hätten mit Problemen zu tun, mit denen in der Öffentlichkeit vornehmlich die Bauwirtschaft in Verbindung gebracht werde. Es sei erfreulich, wenn auch andere Branchen die Bemühungen der Bayerischen Bauindustrie analysierten und in ihre eigenen Rahmenbedingungen hinein umsetzten. Wirtschaftliches Handeln sei insbesondere in der Zukunft nur bei Selbstverpflichtung, Selbstorganisation und Prävention denkbar. Das von den staatlichen Stellen bevorzugte Prinzip der Sanktion sei für die Zukunft „nicht tauglich und eher kontraproduktiv“.
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